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Am Brei tag v/iener Landtag und Gemeinderat

22 . September ( RK ) Breitag , den 24 . September , 10 . 30 Uhr,
beginnt die erste Landtagssitzung der Herbstsession . Auf der Tages¬
ordnung stehen unter ' anderem eine Abänderung des Anzeigenabgabe¬
gesetzes ( Referent . Vizebürgermeister Slavik ) und das Wiener
Rettungs - und Krankeilbeförderungsgesetz ( Referents Stadtrat
Sr „ Glück ) .

Im '.nschluß daran tritt der riener G-emeinderat zu einer
Geschäftssitzung zusammen . Auf der Tagesordnung stehen vorläufig
39 Geschäftsstucke.

Zuhörerkarten für die Galerie erhältlich
Jene Wienerinnen und Wiener , die an den Sitzungen des

;,lerier Landtages und Gemeinderates als Zuhörer auf der Galerie
Teilnahmen. wollen , erhalten diese Karten unentgeltlich am Tag vor
^ er Sitzung und am Sitzungstag in der Zeit zwischen 8 und 16 Uhr
L!1 Präsidialbüro des Wiener Rathauses , 1 . Stock , Tür 308*
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Trauer - Beflaggung der städtischen Gebäude

22 . September ( RK ) Anläßlich der Begräbnisfeierlichkeiten
für den am Freitag verstorbenen Amtsführenden Stadtrat für die
Städtischen Unternehmungen , Br . Hans Wölling er , wurde für morgen
Donnerstag , den 23 * September , die Beflaggung aller städtischen
Gebäude angeordnet . Auch vom Rathaus werden Trauerfahnen wehen.

Die Beerdigung findet , wie bereits berichtet , morgen um
15 Uhr am Meidlinger Friedhof statt.

Rund 1 . 000 Wiener besichtigten neue Schule " In der Krim”

22 . Sept . ( RE ) Die modernste Wiener Volksschule " In der Krim" ,
he gestern von Bürgermeister Marek offiziell ihrer Bestimmung
übergeben wurde , konnte am Nachmittag im Rahmen eines " Tages der
offenen Tür " von jedermann frei besichtigt werden . Von 15 Uhr bis
aach 18 Uhr war ein ständiges Kommen und Gehen von Besuchern zu
verzeichnen , die die neue Atriumschule stets bis in alle Vinkel
füllten . Man schätzte die Zahl der Interessenten , die von der
üage und den Hinrichtungen des Gebäudes sehr angetan waren , auf
ö üwa 1 . 000 Personen.

Rundfahrten "Neues Wien"

22 . September ( RK ) Freitag , den 24 . September , Route 4
Verkehrsbauwerk Schottentor mit Tiefgarage , Zentrale der Y/asser-

^
Sr^e mit Vortrag über die Wasserversorgung -Wiens , Ausbau desari3.hilf er Gürtels , Baustelle Matzleinsdorfer Gürtel , Krankenhaus
holfsstiftung , Assanierung Alt - Brdberg , Ausgestaltung der Donau-^ lufep und Verkehrszentrum Landstraße sowie sonstigen städtischena£ en und Hinrichtungen . Abfahrt vom Rathaus , 1 , Lichtenfels-ö sgasse 2 , um 13 . 30 Uhr.
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Münchner Mittelschüler im Wiener Rathaus

22 . September ( RK ) Bereits zum fünften Mal veranstaltet
heuer die Rupprecht - Oberrealschule in München für die Schüler
ihrer Maturaklassen eine Studienfahrt nach Wien . Zu Ehren der
jungen bayrischen Gäste gab Bürgermeister Marek heute einen
jmpfang in den Wappensälen des Wiener Rathauses , bei dem Stadt¬
rät Sigmund die Maturanten willkommen hieß . Stadtrat Sigmund er¬
läuterte den sehr aufgeschlossenen jungen Männern die Grundlagen
des politischen Lebens in Österreich und der Bundeshauptstadt.

■Wie der Direktor der Münchner Oberrealschule , Dr . Bohusch ,
inseinen Dankesworten ausführte , bemühe sich die Rupprecht - Schule,
ihre Schüler auch mit dem politischen Leben vertraut zu machen.
3o wird in der siebenten Klasse geradezu Kommunalpolitik betrieben,
wobei besonders die städtischen Sozialeinrichtungen studiert wer¬
den . Diese sehr nachahmenswerte staatsbürgerliche Erziehung wird
unter anderem auch durch Studienreisen ins Ausland fortgesetzt.
Seit fünf Jahren , so sagte Direktor Dr . Bohusch , komme man all¬
jährlich für eine Woche nach Wien , weil die kommunalen Einrich¬
tungen dieser Stadt besonders sehenswert seien.

Fachleute der Stadtverwaltung erläuterten den jungen Gästenüi mehreren Vorträgen die wichtigsten Aufgabengebiete der Gemeinde.
Außerdem wird eine Rundfahrt durch das Reue bien veranstaltet.

Silbernes Ehrenzeichen für Stadtwerke - Oberamtsrat Johann Eberl

22 . September ( RK ) Bürgermeister Bruno Marek überreichte^ute vormittag in Anwesenheit von Gerneinderat Dr . Maria Schaumayeran d Stadtwerke - Generaldirektor Dr . Karl Reisinger dem Organisations-“förenten der Generaldirektion der Wiener Stadtwerke , Oberamtsrat
Eberl , das Silberne Ehrenzeichen für Verdienste um die Repu-

Österreich , das ihm vom Bundespräsidenten verliehen worden ist,
,

^ er Bürgermeister beglückwünschte Oberamtsrat Eberl zu diese
^

e ^ c^ nuil g und würdigte die Verdienste des hervorragenden Beamten,
Verdienste , so sagte der Bürgermeister , habe sich Oberamtsrat
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T3terl nicht nur als Beamter der Stadtwerke erworben , sondern auch

durch seine patriotische Besinnung in schwerer Zeit unter Beweis

gestellt , legen seiner Zugehörigkeit zur österreichischen Wider¬

standsbewegung war Johann Eberl im Jahr 1942 in Haft genommen
worden.

Oberamtsrat Johann Eberl trat 1946 in den Dienst des Kon-

trollamtes der Stadt Kien . Im ' Herbst 1954 kam er zu den Wiener

Stadtwerken , wo er später als Organisationsreferent bei der Be¬

wältigung organisatorischer Probleme hervorragende Arbeit ge¬
leistet hat.

Ab Freitag Lokalbahn - Haltestelle n Am Schöpfwerk *’

22 . September ( RK ) Ab Freitag , dem 24 « September , wird
die Lokalbahn Wien - Baden an der neu errichteten Station " Am
Schöpfwerk ” halten . Bekanntlich bildete die Bezirksvorstehung
Meidling im Herbst vorigen Jahres ein Initiativkomitee , das ent¬
sprechende Vorschläge zur besseren VerkehrsaufSchließung des Sied¬
lungsgebietes ” Am Schöpfwerk ” ausarbeitete . Auf Grund dieser Unter
lagen gelang es Vizebürgermeister Slavik in Verhandlungen mit der
Direktion der Lokalbahn Wien - Baden , die Errichtung einer neuen
Haltestelle zu erreichen , deren Kosten zur Gänze von der Stadt
■■tUn getragen wurden . Ab kommenden Freitag wird diese Station
fremdere haben.

Auch bezüglich des Fahrpreises konnte eine für die Siedler
Ar Schöpfwerk ” befriedigende Lösung erreicht Werdens Die Badner

Hahn kostet von der neuen Haltestelle bis zur Schnellbahnstation
^eidling - Südbahnhöf 1 . 50 Schilling bis zur Endstation Oper wurde
eitl ermäßigter Fahrpreis von drei Schilling festgesetzt . Für beide
Qjj recken werden die üblichen Gebührenermäßigungen , wie Wochenkarte
Schülerkarten usw . , gewährt.
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3ie macht ihrem Namen alle Bhre:

Frau Jung , Wiens jüngste Hundertjährige

22 . September ( BK ) Frau Rosalia Jung aus der Dresdner

Straße 122 im 20 . Bezirk ist Wiens jüngste Hundertjährige ; morgen
: feiert sie ihren 100 . Geburtstag . Und sie macht ihrem Namen tat-

sachlich alle Ehre . Ihre Vitalität eist erstaunlich : Sie kocht
ihre und ihres Sohnes Mahlzeiten selbst und wäscht auch noch selbst
die Hasche . Einkäufen schickt sie allerdings ihren 71jübrigen
Sohn Karl , mit dem sie im gemeinsamen Haushalt lebt . Er bat es

ji dabei nicht ganz einfach # denn Frau Jung pflegt seine Einkaufskünst
des öfteren zu kritisieren . So etwa , wenn die Kartoffeln , die er
nach Hause bringt , zu klein sind , oder wenn er etwas zu teuer ein-

: gekauft hat,

I Das alles erzählte die in Jistebnitz geborene , aber schon seit
1885 in Ui en lebende Jubilarin Bürgermeister Bruno Marek , der sie
beute vormittag in Begleitung von Bezirksvorsteher Franz Kotöy ^ ca
nncl ßezirksvorsteher - Stellvertreter Gertrude Härtel ' in ihrer
'
hiinung auf suchte , um im Namen der Stadt pTien zu gratulieren und
he Ehrengeschenke der Stadtverwaltung zu überreichen . Als ihr
hr Bürgermeister herzlich die Hände drückte , bat sie ihn lachend,

I
möglichst bald wiederzukommen , denn er habe so herrlich warme Hände
hr Bürgermeister gab sogleich den Auftrag , diesen Wunsch im
hrgermeisterlichen Terminkalender umgehend zu berücksichtigen.
AUI oecien Fall aber versprach er der Jubilarin , sie von jetzt an
ffeih. gsuons an jedem Geburtstag wieder zu besuchen.
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700 junge Gemeindebedienstete auf " Entdeckungsfahrt ” durch Wien

22 . September ( RK ) Wie alljährlich gibt auch heuer wieder
die Stadtverwaltung ihren jüngsten Bediensteten Gelegenheit , unter
sachkundiger Führung eine "Entdeckungsfahrt ” durch Wien zu unter¬
nehmen . Im Arkadenhof des Wiener Rathauses hatten sich heute mittag
mehr als 700 junge Gemeindebedienstete versammelt , um mit insgesamt
18 Autobussen an einer solchen Rundfahrt durch das " Neue Wien”
teilzunehmen.

Der Leiter des Personaleinsatzes der Magistratsdirektion,
Obermagistratsrat Prof . Wilhelm Zorn , der sich die Betreuung des
:lRathaus ~Nachwuchses ” besonders angelegen sein läßt , hieß die
Jugendlichen , unter ihnen 400 neu angestellte Kanzleilehrlinge,
kaufmännische Lehrlinge und Lehrlinge des technischen Dienstes,
herzlich willkommen und bat sie , an einem Aufsatzwettbewerb teilzu-
fiehmen, in dessen Rahmen die Eindrücke dieser Rundfahrt geschildert
werden sollen . Die besten Arbeiten werden mit Preisen prämiiert,
Le Personal stadtrat Hans Bock gestiftet hat . Die preisgekrönten
Aufsätze sollen auch dem Bürgermeister vorgelegt werden.

Personalstadtrat Hans Bock richtete anschließend einige
'*°rte an die jungen Gemeindebediensteten . Leider kennen viele Wiener
Le Leistungen unserer Stadtverwaltung seit Kriegsende nur sehr un-
genau , sagte der Stadtrat . Nun kann die Gemeinde Wien nicht alle Be-
wohrier unserer Stadt auf eine Rundfahrt mitnehmen . Wir glauben aber,
Qaß es ri chtig ist , wenigstens jenen , die dabei mitarbeiten sollen,
unsyr Wien auch in Zukunft noch schöner zu gestalten , das bisher Er
bücht e 2U zeigen . Diese Fahrt möge den jungen Gemeindebediensteten

uS *efühl geben , daß sie selbst ihren Teil am Bau des neuen Wien' heitr sgen können.
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Wien schickt weitere Brückenbauteile nach Kärnten

22 . jeptember ( RK ) Auf Ersuchen der Kärntner Landesregierung
beziehungsweise des Kärntner Landesbauamtes schickt die Stadt Wien
ein weiteres Hilfsbrückengerät ( rund 44 Meter Spannweite ) in das
Kärntner Katastrophengebiet . Die Teile dieser Brücke werden morgen
Donnerstag , den 23 . September , auf elf städtischen Lastkraftwagen
nach Villach gebracht . Bort werden sie zum Ersatz der Tschinowit-
scherbrücke bei Villach Verwendung finden . Damit werden insgesamt
an vier Stellen lebenswichtige Verbindungen im Kärntner Hochwasser¬
gebiet mit Hilfe der Wiener Brückengeräte wieder hergestellt sein.

Die vor zwei Wochen nach Kärnten entsandten Wiener Lkws sind
noch immer in pausenlosem Einsatz mit der Breilegung von Verkehrs¬
flächen und Häusern in den am schwersten betroffenen Ortschaften
des Mölltales beschäftigt.

OT» erschulrat Franz Haider gestorben

22 . September ( RK) Dieser Tage starb im 74 . Lebensjahr der
ehemalige Volksschuldir *- ktor Oberschulrat Franz Haide r . Heute nach-
ßihcag wurde der bekannte Pädagoge , der der Gründer und Leiter
les Floridsdorf er Heimatmuseums war , auf dem Jedleseer Friedhof
Zu Grabe getragen . Oberschulrat Haider war es in erster Linie
Zu acmken, ' daß zwischen 1938 und 1945 viele wertvolle Exponate des
mssuLB erhalten blieben und auch in der Nachkriegszeit nicht ver-
■ßnleppt wurden . Haider leitete noch die Ausstellung des Museums im
Auen Haus in der Prager Straße 33 und trat 1962 aus Gesundheits-
ÖAiHxen als Kustos dieser Sammlung zurück.
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. Zentralberufsschule in Meidling wird am 21 . Oktober eröffnet

22 . September ( RK ) Kulturstadtrat Hans Mandl teilte in der
heutigen Sitzung des Kulturausschusses mit , daß der nunmehr fertig-
gestellte Gebäudekomplex der dritten Zentralberufsschule in Meid¬
ling , Längenfeldgasse - Malfattigasse , am Donnerstag , dem 21 . Oktober
durch Bürgermeister Bruno Marek offiziell seiner Bestimmung über¬
geben wird . Kür die Mitglieder des Kulturausschusses , der heute
nicht wie üblich in den Amtsräumen des Stadtrates , sondern in dem
neuen Schulgebäude tagte , gab Stadtrat Mandl einen Überblick über
das umfangreiche Bauvorhaben , das 19b2 begonnen wurde und einen
Schul- und Werketättentrakt , das Verwaltungsgebäude , einen Best¬
und Turnsaaltrakt und ein großes Breiluftgelände für Sportzwecke
umfaßt . In dem Komplex werden die sechs Berufsschulen der gesamten
Textilbranche untergebracht , die bisher in verschiedenen Gebäuden
verstreut waren . Die 32 modernst eingerichteten Lehrwerkstätten
tonnten bereits in Betrieb genommen werden . Der Turnsaal und der
Mstsaal harren noch der endgültigen Inneneinrichtung , die bis
h , Oktober fertiggestellt sein soll . Die Lehrlingsbücherei be~

| ündet sich derzeit noch im Aufbau.
Im Anschluß an die Sitzung besichtigten die Ausschußmitglieder

laie Knaben - und Mädchenvolks schule in der Phorusgasse im 4 . Bezirk
Dren Modernisierung nahezu abgeschlossen ist , sowie ein neues
Schulgebäude in der Düsseldorfstraße im 22 . Bezirk , das im Montage-D&uverfahren errichtet wird . In den Parterreräumen dieses Reubaus
'^ide der Unterricht bereits auf genommen , während im ersten Stock^ einem benachbarten Sondertrakt die Bauarbeiten noch fortge-etzt werden müssen . Diese Lösung zogen Bltern und Lehrer einem^ wendig gewordenen Veehselunterricht in einem unzulänglichen Ge-
,

e v° r . Die iusschußmitglieder konnten sich davon überzeugen,a iurch umsichtige Organisation jede größere Beeinträchtigung
errichts durch Lärm oder Schmutz vermieden wird.
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Holländisches Obst für Wiens Stadtväter

22 . September ( RK ) Heute nachmittag fanden sich im Arbeits¬
zimmer von Bürgermeister Bruno Marek zwei AUA- Hostessen und eine
Hosteß der niederländischen Fluggesellschaft KLM ein , um dem Bürger¬
meister sowie Vizebürgermeister Felix Slavik und Baustadtrat Kurt
Helle r je einen großen Geschenkkorb mit holländischem Obst zu über¬
reichen . Die Geschenkkörbe wurden von den Veranstaltern der großen
Obstmesse in der zeeländischen Hauptstadt Goes , in deren Rahmen
gegenwärtig die Wiener Wanderausstellung / ' Wien - Stadt der Arbeit,
Stadt der Kunst " gezeigt wird , als holländischer Gruß für unsere
Stadtväter per Luftfracht nach Wien geschickt.

Bürgermeister Marek dankte herzlich für diesen nahrhaften Gruß
und sagte , er freue sich , daß unsere Ausstellung in Zeeland neue
Freunde für Wien geworben hat . Vizebürgermeister Slavik , der sichMt Stadtrat Heller den Dankworten des Bürgermeisters anschloß,erzählte , er habe bei der Eröffnung der Ausstellung in Goeseite Erinnerungen auf frischen können , da er als "Hollandkind " ein
ganzes Jahr in dieser Stadt verbracht hat . Als Gegengabe über¬
reichte der Bürgermeister den drei Hostessen Bücher und Bonbonnieren.

Zwei Rathaus - Empfänge

22 . September ( RK ) In den Wappensälen des Wiener Rathauses fandenreuce zwei Empfänge der Stadtverwaltung anläßlich zweier großer
Veranstaltungen in Wien statt . In Vertretung des Bürgermeisters^ grüßte Stadtrat Rudolf Sigmund zunächst die Teilnehmer an der] 0 rp' ■ - 0-gung des Internationalen Zinnrates , einer unter den Auspizien<hr Vereinten Nationen gegründeten Organisation , der 21 Staaten‘■■gehören * Die Tagung findet vom 21 . bis 24 . September statt.• nsc .Qließend hieß Stadtrat Kurt Heller die Teilnehmer am

Symposium für industriellen Pflanzenbau willkommen , das vombis 24 . September abgehalten und von der Gesellschaft zur0l>ö-erung des industriellen Pflanzenbaues gemeinsam mit der Firmacbner Ges . mbH veranstaltet wird . Seitens des Wiener St;4hm itsenatesan den beiden Empfängen auch Stadtrat Dr . Pius Prutscher teil.
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